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Beilage zu Nr . 138 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 12 . Jnni 1884 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 9 . Juni . 26 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Ausführlicher Bericht über die Be -
rathung des Gesetzentwurfs , die Einführung einer
allgemeinen Einkommensteuer betreffend .

Berichterstatter Dissens erblickt in dem Umstande , daßdas Einkommensteuer - Prinzip , obgleich wiederholt zurück¬
gedrängt , sich immer wieder Bahn gebrochen habe , den
sichersten Beleg dafür , daß dasselbe ein gutes und gesundes
sei . Die Hauptvorzüge der Einkommensteuer gegenüberden Ertragssteuern lägen in der besseren Anpassung andie Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen und in der
größeren Beweglichkeit . Wenn die Handels - und Gewerbe¬
kreise sich mehr oder weniger ablehnend gegen die Re¬
gierungsvorlage verhalten hätten , so sei dies darauf zurück¬
zuführen , daß nach dieser der persönliche Verdienst jener
Berusskreise nicht nur der Einkommensteuer , sondern auch der
Gewerbsteuer unterliegen sollte . Diese Doppelbesteuerungsei nunmehr durch die Beschlüsse des andern Hauses , welchendie Großh . Regierung bereitwillig zugestimmt habe , be¬
seitigt und damit zugleich das Hauptbedenken gegen den
Gesetzentwurf hinweggefallen . Die Kommission hätte wohl
auch an dem Entwürfe , wie er jetzt vorliege , noch Eines
und das Andere auszusetzen gehabt ; sie habe jedoch von
Abänderungsvorschlägen abgesehen , um nicht das fast schon
geborgene Gesetz den Fährlichkeiten einer Rückweisung an
das Hohe andere Haus auszusetzen .

Graf v . Berlichingen anerkennt ebenfalls den Vorzugder Beweglichkeit der Einkommensteuer , welche es ermög¬
liche , bei den stetig wachsenden Ausgaben den Staat unter
allen Umständen solvent zu erhalten . Ferner gebe er be¬
reitwillig zu , daß die Einkommensteuer nicht die einzigedirekte Steuer sein dürfe , vielmehr daneben die Ertrags¬
steuern sortzuerhalten seien , letzteres aber nur unter der
Voraussetzung , daß die Kapitalrentcn -Steuer bezüglich des
Steuerfußes der Grundsteuer durchaus gleichgestellt werde .Mit der Unterscheidung des fundirten und unfundirten Ein¬
kommens ist Redner einverstanden ; ja er würde sogar ge¬
wünscht haben , daß die Beamten ganz von der Einkommen¬
steuer befreit worden wären , denn eine stärkere Besteuerung
derselben werde nur zu erhöhten Gehaltsansprüchen führen .Um falschen Fassionen zu steuern , sollte bei allen Todes¬
fällen Sperre angelegt werden . Die Freilassung eines
Existenzminimums widerspricht nach Redners Ansicht dem
Prinzip einer allgemeinen Einkommensteuer ; man sollte
sich hüten , durch dieses System ein Proletariat künstlich
zu schaffen . Auch mit der Fixirung der oberen Grenze
für die Degression auf 30,000 M . ist Redner nicht ein¬
verstanden ; nach seiner Ansicht könne derjenige , welcherein Einkommen von 10,000 M . beziehe , schon recht gutdie volle Steuer tragen . Auch die Steuerbefreiung der
Ausländer halte er nicht für gerechtfertigt . Zum Schluffe
gibt Redner der Hoffnung Ausdruck , daß der nächste Landtagdie von ihm längst erstrebte Ausgleichung des Steuerfußesder Ertragssteuern bringen werde .

Geh . Hosrath v . Holst bedauert , daß der Gesetzentwurfdem Hause so spät zugegangen sei . Er anerkenne zwar ,daß man dasselbe nicht so gedrängt habe wie früher , viel¬
mehr zur Ermöglichung einer sachgemäßen Berathnng dieses
Gesetzes die Session um eine Woche verlängert worden
sei . Immerhin aber befinde sich die Erste Kammer da¬
durch , daß das Hohe andere Haus diesen Entwurf nicht
früher zur Erledigung gebracht habe , in einer moralischen
Zwangslage und er möchte deshalb für die Zukunft um
weitergehendes Entgegenkommen von Seiten der ZweitenKammer bitten . Zur Sache sucht Redner die geltend ge¬
machten Vorzüge der Einkommensteuer auf das richtige
Maß zurückzusühren . Die Berücksichtigung der Leistungs¬
fähigkeit finde nur bis zu einem gewissen Grade statt .Es mache einen bedeutenden Unterschieo , ob derjenige ,welcher ein Einkommen von 10,000 M . beziehe , ein Jung¬
geselle oder Haupt einer zahlreichen Familie sei , ob er in
einer großen Stadt oder auf dem Lande wohne u . dergl .
Solche Unterschiede könnten selbstredend nicht berücksichtigtwerden ; eben deßhalb sei aber auch ein besonderer Jubelüber diese Steuer nicht berechtigt . Die Fatirungspflicht
hält Redner für etwas Bedenkliches , namentlich dem
Handels - und Gewerbestand nicht ohne Grund Wider¬
strebendes , zumal sie jetzt doppelt — bei der Kapitalrenten¬steuer und bei der Einkommensteuer — wirksam werde .Die Durchführung für die letztere Steuer werde aber
noch bei weitem größere Schwierigkeiten darbieten , als
für die erstere , namentlich bei dem Handwerker und Bauern .Redner hofft , daß die Großh . Regierung hierauf billige
Rücksicht nehmen und nicht sofort die harten Straf¬
bestimmungen zur Anwendung bringen lassen werde .
Schließlich hätte er gleich dem Vorredner die Beseitigungdes Existenzminimums gewünscht , und zwar deshalb , weil
er von dem Grundsätze ausgehe , daß jeder , der im Voll¬
besitze der politischen Rechte sich befinde , sich durch Ent¬
richtung einer , wenn auch nur minimalen , vielleichtin festem Betrage zu normirenden direkten Steuer
seiner Pflichten gegen den Staat bewußt bleiben solle .Dem andern Wunsche des Vorredners hingegen , schondie Einkommen von 10,000 M . an voll beizuziehen ,könne er sich nicht anschließen , unter 20,000 M . hätte die
Grenze keinesfalls bestimmt werden dürfen . Er werde
trotz der geltend gemachten Bedenken für das Gesetz stimmen ,weil er die Vortheile desselben für überwiegend halte .

Frhr . v . Hornstein erblickt in diesem Gesetze den
Uebergang zu einem besseren Steuersystem und erwartet
den weiteren Fortschritt dahin , daß das Einkommen aus
reiner Arbeit immer mehr begünstigt werde . Ganz be¬
sonderen Werth lege er auf das zu errichtende Einkommen¬
steuer -Kataster , denn dieses werde ein neues und untrüg¬
liches Licht verbreiten über die Lage des Kleingewerbesund der Landwirthschaft . Hinsichtlich der Ausgleichungdes Steuersußes der Ertragssteuern schließt sich Redner
dem Grafen v . Berlichingen an , welchen er dem Finanz¬
minister als Autorität in dieser Frage empfiehlt . Die
Festsetzung der Steuerfreiheit für Einkommen unter 500 M .
hält Redner für durchaus angemessen ; es handle sich hier
um das Einkommen der Arbeiter in Industrie , Gewerbe
und Landwirthschaft , von welchen die Steuer kaum bei¬
getrieben werden könnte . Besten Falls würde dieselbe aufdie Arbeitgeber überwälzt werden . Auch der Umstand ,
daß die indirekten Steuern die ärmeren Klassen schwerer
träfen , spreche dafür , sie von der Einkommensteuer frei zu
lassen . Dagegen wäre die Befreiung der Einkommen der
Staatsbeamten nicht gerechtfertigt , denn diese seien als
die bestfundirten anzusehen . Die Fatirungspflicht könne
durch die Vollzugsverordnung sehr erleichtert werden , aller¬
dings dürfe die letztere nicht so schwer verständlich sein ,wie diejenige zu dem Erwerbsteuer -Gesetz .

Präsident des Großh . Ministeriums der Finanzen , Ge¬
heimerath Ellstätter : Die gegenwärtige Vorlage sei eine
der bedeutsamsten und schwierigsten , welche seit langen
Jahren den Ständen zugegangen sei . Um so mehr
freue er sich , daß das Hohe Haus eine so freundliche
Stellung zu derselben einnehme . Etwas absolut Vollkom¬
menes könne natürlich auch die Einkommensteuer nicht sein .
Trotz der größeren Anpassung an die Leistungsfähig¬keit könne , wie bereits bemerkt worden , auf alle die indi¬
viduellen Verhältnisse der Steuerpflichtigen , welche die
Leistungsfähigkeit bedingen und modifiziren , auch bei dieserSteuer keine Rücksicht genommen werden . Der Vorzugder Beweglichkeit derselben werde wohl viel häufiger
zu Gunsten der Steuerpflichtigen , als zu ihrem Nachtheil
praktisch werden . Er denke sich keineswegs , daß künftigbei jedem größeren Staatsbedürfniß eine Erhöhung der
Einkommensteuer werde einzutreten haben . Man werde
zwar daran sesthalten müssen , nie unter einen gewissen
Satz herunterzugehen , damit die beabsichtigte Ermäßigungder Ertragssteuern auch wirklich ermöglicht werde ; an¬
dererseits werde man aber auch über einen gewissen
Maximalsatz — etwa 3 Proz . — wenigstens in normalen
Zeiten nicht hinausgehen dürfen . Bevor man diesen Nor¬
malsatz überschreite , werde man es mit einer Verminde¬
rung der Ausgaben versuchen müssen . In dieser Beziehunghabe gerade die Beweglichkeit der Einkommensteuer den
nicht zu unterschätzenden Werth , daß bei Ueberweisungneuer Aufgaben an den Staat die steuerliche Wirkung so¬
fort bemerkbar werde . Uebrigens komme auch die Be¬
weglichkeit nach unten hin in Betracht , für den Fall , daßetwa aus den Einnahmen des Reiches oder sonstwie Ueber -
schüffe zur Verfügung stehen sollten . In solchem Fallewerde eine Ermäßigung des Steuerfußes bei der Ein¬
kommensteuer weniger Bedenken haben , als bei den Er¬
tragssteuern , weil bei den letzteren ein später nöthigwerdendes Wiederhinaufrücken des Steuersatzes weit größere
Schwierigkeiten darbiete . Redner wendet sich sodann zuden von einzelnen Vorrednern erhobenen Beanstandungen ,welche ihm , obgleich er selbst durchaus nicht blind sei
gegen die Mängel der Vorlage , von keiner großen Be¬
deutung zu sein schienen . Bei der Steuerbefreiung derEinkommen unter 500 M . sei die Großh . Regierung vor¬
wiegend von praktischen Gesichtspunkten ausgegangen . Das
Erwerbsteuer -Gesetz habe ebenfalls diese Minimalgrenzeund in andern Staaten sei dieselbe noch höher hinauf -
gerückl . Bei geringeren Einkommen wäre die Beibring -
lichkeit der Steuer sehr fraglich , auch komme in Betracht ,daß für die betreffenden Staatsangehörigen die Belastungdurch die indirekten Steuern verhältnißmäßig eine höheresei . Eine Art von Rekognitionsgeld für politische Rechtein minimalem Betrage zu erheben , würde finanziell kaum
lohnend erscheinen . Ueberdies komme die Steuerbefreiungauch solchen Personen zu gute , welche politische Rechte nicht
hätten . In Betreff der Besteuerung der Ausländer habedie Großh . Regierung der Auffassung des Grafen v . Ber¬
lichingen nicht ferne gestanden ; in dem Hohen andern Hausehabe man jedoch unfern Fremdenstädten Rechnung tragenwollen und dieser Rücksichtnahme habe die Großh . Re¬
gierung nicht wohl entgegentreten können . Die Fass ions¬
pflicht habe zwar ihre Schwierigkeiten , aber doch nichtin dem Maße , wie es behauptet wurde . Sie bestehe jaschon jetzt für die Kapitalrenten -Steuer und Erwerbsteuer .
Jedenfalls aber sei sie ganz unentbehrlich . Die bloße Ein¬
schätzung durch die Schatzungsbehörden würde zu einem
durchaus unvollkommenen Resultate führen . Wenn man
auch von weniger gewissenhaften oder weniger kundigen
Steuerpflichtigen unrichtige Fassionen zu gewärtigen habe ,so würden zu deren Korrektur die Fassionen gewissen¬hafter und kundiger Männer geeignete Anhaltspunkte bieten .
Jedenfalls werde die Finanzverwaltung die Fassionen ,
wenigstens für den Anfang , mit Nachsicht beurtheilen und
die Pflichtigen bei Abgabe derselben durch die Steuer¬
organe geeignet belehren lassen . Wenn von dem Wider¬
streben einzelner Berufskreise gegen die Offenlegung ihrer
Verhältnisse zum Zwecke der Steuerveranlagung gesprochen

worden sei , so sei dasselbe allerdings thatsächlich vorhan¬den , könne aber als berechtigt nicht anerkannt werden . Ein
freisinniger Staat dürfe zur Erfüllung seiner Aufgabenauch volle Offenheit von seinen Bürgern verlangen . Na¬
mentlich aber könne bei einer so demokratischen Steuer ,wie die Einkommensteuer sei, die demokratische Einrichtungder Offenlegung der der Einschätzung zu Grunde zu legen¬den Verhältnisse nicht wohl beanstandet werden . Was die
Frage der Gleichstellung der Ertragssteuern betreffe , sowerde die Erledigung derselben eine Aufgabe für den
nächsten Landtag sein .

Zum Schluffe könne er nur seiner Ueberzeugung dahinAusdruck geben , daß mit dem vorliegenden Gesetze ein
ersprießliches Werk geschaffen werde , welchem das Hohe
Haus mit gutem Gewissen seine Zustimmung geben dürfe .

Nachdem der Berichterstatter auf das Schlußwort ver¬
zichten zu wollen erklärt hat , schließt der Präsident die
Generaldiskussion und läßt hierauf eine Pause bis Abends
5 Uhr eintreten .

Beim Wiederbeginn der Sitzung wird in die Spezial¬
diskussion eingetreten .

Bei Art . 5 bemerkt Frhr . E . A . v . Göler , daß er hierwie auch bei den Art . 12 , 13 und 18 Amendements zu
stellen beabsichtigt habe , jedoch bei der Aussichtslosigkeit
derselben von seinem Vorhaben abstehe , lieber die Vor¬
lage im Allgemeinen spricht Redner seine Befriedigung aus .Bei Art . 6 erwähnt Sander , daß die Kommission ein
Hinaufrücken der Grenze des steuerfreien Einkommens ge¬
wünscht habe . Eine vollständige Beseitigung desselben
halte er für unmöglich , da derjenige , welcher beispielsweisenur 100 M . Einkommen habe , damit nicht leben könne ,
sondern der Armenfürsorge zur Last falle , unter solchen
Umständen aber doch nicht wohl mit einer Steuerauflage
behelligt werden könne .

Geh . Hofrath v . Holst : Seine Ausführungen seien , wie
es scheine , mißverstanden worden . Er habe ausdrücklich
konstatirt , daß er mit der Kommission eine Erhöhung des
Existenzminimums wünsche . Lediglich von einer politischen
Erwägung ausgehend , habe er den Gedanken anregenwollen , ob es nicht angezeigt wäre , das Stimmrecht von
der Entrichtung irgend einer direkten Steuer ab¬
hängig zu machen .

Frhr . E . A . v . Göler : Eine derartige Erwägung wäre
wohl bei einem Wahlgesetze angebracht , nicht aber bei
einem Steuergesetze . Er stimme der Festsetzung eines
Existenz Minimums durchaus zu und hätte nur gewünscht ,
daß hiebei auch die Familienverhältnisse der Steuerpflich¬
tigen berücksichtigt worden wären . Auch ließe sich die
Frage aufwersen , ob es nicht der Idee der Gleichheit mehr
entspräche , denselben Minimalbetrag bei allen Steuer¬
pflichtigen steuerfrei zu lassen .

Die übrigen Artikel geben zur Besprechung keinen Anlaß .
Bei der Schlußabstimmung wird der Gesetzentwurf ein¬

stimmig angenommen .
Im Anschlüsse hieran werden die Petitionen der Handels¬

kammern der Kreise Baden und Freiburg um Ablehnung
bezw . Abänderung des Einkommensteuergesetz -Entwurfs für
erledigt erklärt .

Hierauf berichtet Faller über den Gesetzentwurf , Nach¬
trag zu dem Gesetze über die Feststellung des StaatS -
Haushaltsetats für 1884 und 1885 betreffend , und zwar
„ Ministerium des Innern , Tit . XV und XVI " . Die
Vorlage wird einstimmig angenommen . Desgleichen aus
Berichterstattung des Frhrn . Karl v . Göler der Gesetz¬
entwurf über einen ähnlichen Nachtrag zu dem Budget
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,Tit . IX Abth . II .

Es folgt die Berathung von Berichten der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen über nachstehende Petitionen :

n . Des Gemeinderaths Hausen vor Wald und mehrerer anderen
Gemeinden , die Vollendung der Wutachthal -Bahn betr . ;
Berichterstatter : Faller .

b . Des Gemeinderaths Donaueschingen und mehrerer anderer
Gemeinden , den Bau einer Sekundärbahn von Donau¬
eschingen nach Furtwangen betr . ; Berichterstatter : Noppel .

e . Der Stadtgemeinde Billinaen . den Bau einer Sekundär -
bahn von Villingen nach Vührenbach und Furtwangen . so¬
wie Bewilligung eines StaatSzuschuffes hiezu betr . ; Be¬
richterstatter Noppel .

S. Einer Anzahl von Gemeinden der Seegegend und des ba¬
dischen Oberlandes , die Erstellung einer Bodensee - Gürtel -
bahn betr . ; Berichterstatter : Graf v . Heimstatt .

e . Der Gemeinde Neckarbischvfsheim , Errichtung einer Halt¬
stelle auf der Odenwaldbahn betr . ; Berichterstatter : Graf
v . Helm statt .

k. Der Gemeinde Hirschlanden , Anhalten der beschleunigte »
Eisenbahn -Züge an Station Hirschlanden betr . ; Berichter¬
statter : Graf v . Helmstatt .

x . Von 19 Gemeinden des Elzach - und Kinzigthales , Her¬
stellung einer Eisenbahn - Verbindung zwischen Waldkirch
und der Schwarzwaldbahn mit dem Anschluffe bei Hausach
betr . ; Berichterstatter Geh . Hofrath 0r . Sontag .

b . Der Gemeinde Schweigern und mehrerer anderer Gemein¬
den . Errichtung einer Güterstativu in Schweigern betr . ;
Berichterstatter : Geh . Hofrath 0r . Santag .

i . Der Gemeinde Staufen und anderer Gemeinden , die Er¬
bauung einer schmalspurigen Bahn von Staufen nach
Krozingen betr . ; Berichterstatter : Graf v . Heimstatt .L. Der Gemeinden Neudenau , Stein und anderer , die Herstel¬
lung besserer Verbindungswege betr . ; Berichterstatter : Graf
v . Helmstatt .

Das Haus beschließt , entsprechend den Kommissionsan¬
trägen , die Petitionen unter Lit . d ., e ., cl ., k ., i -, k . der



Großh . Regierung zur Kenntniß , diejenige unter Lit. e . !
mit Empfehlung zu überweisen , über diejenigen unter !
Lit. a ., k. , g . hingegen zur Tagesordnung überzugehen. ^

Bei Lit . e . fügte der Berichterstatter die Bitte hinzu, i
Großh . Regierung möge von einem Beitrag der Gemeinde
Neckarbischofsheim, welche in den letzten Jahren trotz
großer Opfer vielfache Enttäuschungen erfahren habe,
entweder ganz absehen , oder denselben wenigstens sehr
bescheiden bemessen und günstige Zahlungstermine gewähren .

Die Bitte unter Lit . li . wurde von Graf v . Berlichingen
noch besonders befürwortet . Gerade weil in den bethei¬
ligten Gemeinden nur Ackerbau und Viehzucht betrieben
werde , möge man denselben unter die Arme greifen . Das
Beitragsanerbieten der Gemeinde Schweigern zeige , daß
ein großes Bedürfniß nach Erlangung einer Haltestelle
vorhanden sei . Vielleicht werde der Bauaufwand, wenn
man wirklich an die Ausführung herangehe, sich auch etwas
billiger stellen .

j Ministerialrath Zittel : Der Güterverkehr von und
über Schweigern sei ein minimer . Die Herstellungskosten
würden sich mindestens auf 24,000 M. belaufen , wozu
dann noch eine Vermehrung des Berwaltungsaufwandes
um 1200 M . jährlich komme . Bei besonders günstigen

! finanziellen Verhältnissen werde das Gesuch vielleicht ein¬
mal Berücksichtigungfinden können , zur Zeit aber vermöge
er eine solche kaum in Aussicht zu stellen,

i Bei den übrigen Petitionen fand eine Diskussion nicht statt.

Nr . 18V . Uebersicht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen ««gestellten Beobachtnngen , nebst
Wasserstandsanfzeichnnngen an de« wichtigste « Hanptpegelu des Rheins im Monat Mai 1884 .

Temperatur i « Celsiusgrade « . ! Niederschlag .

Station .

MonatSmittel
Wahres

Monats -
Mittel

Höchste

Dat . ° Cels .

Niedr

Dat .

igste

° Cels.

FünftägigeTemperaturmittel .
l Summe :

Höhe in
MM .

Maximum eines
täglichen

Niederschlags.
Dat . mm .

Zahl der
Tage mit
Nieder¬
schlag .

Davon
mit

Schnee.
7U .Mg .

° Cels.

2U . Mitt .
- Cels.

9 U . Ab .
° Cels.

1.- 5.
° Cels.

6 .- 10.
« Cels.

11 —15.
° Cels.

16.- 20.
» Cels.

21 .- 25 .
« Cels .

26 .- 30 .
'

' Cels. !

Meersburg . . . 12 .03 17 .50 13 .84 14.30 12. 23 .2 j 5 . 6 .7 9 .44 11 .78 16 .28 17 .02 1685 14.73 91 .6 26 . 20 .5 11 _
Höchenschwand . 9 .90 13 .50 9 .83 10 .77 24 . 22 . 1» 6. - 0 .4* 5.18 9 . 11 14 .21 1344 12 .91 10.05 174 . 1 4. 64 .2 12 —
Donaueschingen 8 .66 15 .78 10.78 11 .45 13. ll. 24. 22 .8 8. 3 .8 7 .63 9 .29 13 .65 1396 13.51 10 .80 100 .8 25. 29 .8 11 —
Billingen . . . . 8 .73 15 .86 9 .26 10.78 12 . 24 6 8 . u . 9. - 0 .50* 6 .98 8 .79 13 .52 13 .43 12.45 9 .62 106 .0 25 . 41 .3 12 —
Schopfheim . . 12.24 18 82 12.86 14. 19 12. 26 .9 5. 4 .1 9.13 12. 13 16 .20 16 67 1695 14 .40 116 .5 4. 33 .2 13

Schweigmatt . .
Badcnwciler . . 12 .13 17 .84 13 .57 14 .28 12. 26 .1 27 . 7 .8 ! 9 .87 12 .51 17 .18 16 .47 16 .53 13.58 88 .8 31. 25 .9 15
Freiburg . . . . 13 .43 19 .11 14.57 15 .42 12. 28 .0* 5 . 27 . 5 .5* 10 .54 13.71 18 65 17 .99 17 .45 14 .76 89 .8 4. 43 .5 13 —
Baden . 11 .88 17.46 12 .97 13 .82 13. U. 14. 23 .8 7 . 4.0» ! 9 .79 11.24 16.47 16 07 16 .14 13 .38 ! 117 . 1 5. 31 .6 10 —
Karlsruhe . . . 12 .43 19.32 14.02 14 .96 13. 28 .6» 29 . 4 .2»

^
10.86 13.04 18 .57 17 .72 15 .99 13 .63 78 .3 3 . 20 .9 10

Brette » . 12 .96 19 .21 12.88 14 .48 12. 27 .6 29. 1.5* 10.58 12.25 17 .86 17 .50 15 .74 12 .86 57 .1 18. 19 .9 8 —
Mannheim . . . 13 .66 19 .05 15 .03 1569 12. 28 .0* 1 . 2 .0» 10.71 13. 79 19.18 17 .87 17.71 14 .78 68 .7 3. 14L 12 —

Heidelberg . . . 12 .65 18 .02 14 .80 1507 i 11. 27 .6» 7. 5 . 1 * 10.45 12 .34 18.17 17.27 17 .39 1469 59 .2 18. 19 .4 13 —
Königstuhl . . . 10 .27 15.28 12 .05 12.41 ! 12 . 25 .0» 6 . 22 . 1 .0* 6 .71 10 .66 16 .49 14.68 1474 11 .23 45 . 1 18 . 13 .8 9 —
Buchen . 10 .48 1760 11. 19 12 .62 i 12 . 27 .0* 1 . 0 . 7* 8 .36 10 .35 16 .02 15 .33 14.44 11 .09 ! 58 .4 18. 12 .5 10 —
Werthcim . . . 11 .44 19.17 13 .32 14 .31 12. 27 .3 I 1 . 3 . 3» 10 .12 12 .06 18.18 16.95 ! 15 .71 12 .64 ! 82 . 1 18. 21 .0 10 —

* Nach dem Thermometrographen .

Station .

Höhe Luftdruck in mm TageSmittel des Luftdrucks und der Temperatur
in mm bezw. Celsiusgraden

Meer .
m

Monatsmittel Wahres
Monats-

mittel
Höchster Wind Niedrigster Wind Dat .

Karlsruhe Höchenschwand
Dat .

Karlsruhe Höchenschwand
7U. Mgs. 2U.Mitt. !9U . Abs . Dat . WM Dat . MM Luftdr. Temp. Luftdr. Temp. Luftdr. Temp- Luftdr. Temp .

Meersburg . . 408. 1 727 .97 726 .95 727 .51 727 .34 9. 735 . 1 SSW . 5. 715 .3 WSW . 1 . 749 .80 1215 674 .89 6 -25 ' 16. 755 .62 16.07 68123 11 .98
Höchenschwand 1012 . 5 677 .25 677 .21 677 .54 677 .30 8. 684 .0 Still . 5 . 665 .0 SW . 2- 749 -06 1085 675 .67 433 17- 749 -46 20 -05 676 -91 15-88
Donaueschingen 691 . 9 703 .15 702 .77 703 .24 702 .98 21 . 710 .3 NNE . 5. 690 .2 W . 3. 74527 13 .47 672 .47 7 -08 18 . 746 .61 18-52 674 -06 13 .90
Billingen . . 716 . 5 701 .44 701 .18 701 -52 701 .33 21. 708 .9 NE . 5- 688 .2 SW . 4- 743 .18 9.42 66944 4 .95 19. 745 -85 17 .40 672 -67 13.78
Badenweiler . 421 . 0 726 .27 725 .78 725 .90 72593 21 . 733 .4 NE . 5 . 712 -6 SW - ! 5. 74288 8 .42 6S8.50 330 20. 75223 1655 677 -97 11 -65
Freiburg . . 293 . 0 737 -76 737 .11 737 .41 737 .34 9. 745 .1 NE . 5. 725 .3 N . 6. 74754 1027 671 .91 4.40 21. 760 .95 12 .75 683 .58 8-53
Baden . . . 206 . 0 74517 744 .77 744 .93 74491 21 . 753 -8 E . 4- 5. 734 -0 W. 7. 755 11 1045 679 14 6 .23 22- 760 -25 1532 683 -18 11 .00
Karlsruhe . . 126 . 4 752 .33 751 .55 751 .82 751 .81 22 . 761-4 NE . 5 . 7393 SW . 8 - 758 .63 13 . 10 68292 9-05 23- 756 05 16 -22 680 82 1413
Brette « . . . 1885 746 .40 745 .92 746 .03 746 .07 22 . 755 .0 NE . 5. 733 .9 W . 9. 758 -34 15 .02 683 .38 1125 24. 751.31 1720 678 -18 1750
Mannheim . - 112 . 3 75368 753 .03 753 .17 753 -22 22. 763 .2 NNE . 5- 740 .8 Still . 10 . 757 .32 16-35 682 .44 14.65 25- 750 -17 1845 676 -78 13-40
Heidelberg . . 123 . 2 752 .83 752 .08 752 .29 75231 22 . 761 .8 NE . 5. 73S.9 W. 11. 75370 1845 630 -67 1623 26 753 .93 1512 678 -20 9 -70
Königstuhl . . 560 713 -89 714 .09 71403 714 03 21 - 722.9 NE . 5 . 701 -0 SW . 12. 75148 2025 679 11 18.10 27. 754 41 13 57 67323 9 -90
Buchen . . . 331 . 5 732-27 731 .76 731 .88 731 .92 22 . 7419 -- 5. 719 .7 — 13. 751 .06 21 10 678 -70 16 .85 28. 753 -10 11 -92 677 -01 11 .17
Wertheim . . 143 . 7 750 .15 749 .32 749 .75 749 .64 22 . 760 6 NNE . 5. 737 .3 Still . 14 . 749 .66 18 .22 67696 12.43 29 . 751 -28 13 -90 675 -22 933

15 75651 14.85 68138 7 -48 30- 748 . 18 1362 672 .74 10.18
> 31 . 746 -79 14.75 672 .44 920

Zahl der Winde und Snvnne ihrer Juteufitäten .

Station . N. NNS. NS. ENS . s . SS«. SS . SSE . S. SSW- SW . WSW - W. WNW . NW . NNW . Still. ^Starker Wind am :

Meersburg . 10 8,1- 7 7« 7,02 0,1 1 o-r 3 8,0 10 5,7 8 8,2 6 2,814,8,0 8,5,8 6 e -o 4 2,8 7 2 . 4 . 5 . 14 . 22 .
Höchenschwnd . 4 2,0 3s,s 1 e,o 1 1,011,2„ 2 , ,o 4 2,5 4 5,0 5 7,ü1 8,5 14 25,83 5-5 7,1,8 1 8,5 26 2 . 3. 14.
Donauesching- 7 «,o 2 g-o 7 — 12,2,5 — — — — 7 5,0 — 262,10 22,5,8 — 10 3 . 4 .
Billingen . . 11 7,0 4i,s 3 »,r — 5 4,0 — 1 , -5 — 2 t,8 1 0,5 8 , 0,5 2 6,5 16 2,8 — 2 8,8 — 38 3 . 4. 5 .
Freiburg . . 10 1,4 — 4 S,9 — 2 8,54 4,0 12„ ,g1 l 'O2 o,e 2 4,021,2,^ — 6 2,5 1 8-5 14 5,8 4 2,1 10 2 . 4 .
Baden . . . . — — 13 27,0 — 6 7,0 — 6 8-0 — 8,8 a — 8,5,5 — 35 «5,0 — 1421,8 — 3 2 . 3 . 4. 6 . 15 .
Karlsruhe . 2 0,2 1 0,121,2,5 — 8 4,51 0,1 2 0,2 — 4 1,1 — 411,,5 — 3 2,l 1 1,8 2 8,2! 7 2 . 3 .
Breiten . . . 1 2 0 e 8 5,2 7 2,8 12 z,21 0,1 3 „ 5 — 2 0,2 — 2 8,21 0,14184,8 3 , „ 5 1 .7 5 4. 16.
Mannheim . 6 4S 7 2,z 10 e,. ö 2,0 6 4,82 , ,7 2 , ,2 2 „2 5 2,5 32,0 8 7,7 1 „ 5 3 5,0 2 2,8 18,5 2,tr 22 —
Königstuhl . 1 o,s — 3 1,0 — 10 , 7,5 3 8, ^ — 2550,2 — 2 5,5 49 —
Wertheim . . 16 lt,o 6 g,, 6 «,o 3 2,0 — — 9 8,0 — 2 2,8 6 4,0 9,8,8 — 4 5,8 1 2,8 17 2S-0> 3 , ,8 11 4 . 22.

Feuchtigkeit , Bewölkung re .

Station .

Mittlere Zahl der Tage mit
Nebel .

» bedeutet
Dunst .
Datum .

Tage mit Th au .
» bedeutet Reif .

Datum .

Tage mit
Dampf¬
span¬
nung.

relat .
Feuch¬
tigkeit.

7.

Be¬
wöl¬
kung.

ganz
Hellen
Tage :

ganz
trüben
Tage :

Hagel .
* bedeutet

Graupeln .
Datum .

Gewitter .
* bedeutet

Wetterleuchten .

Datum .

Meersburg . . 9 .04 73 4 .8 5 4 8 .- 14 . 23 . 24 . 28. 18 . 25 . 31 . 12 .» 13.»
17 .» 21 .» 24 .»

Höchenschwand . 6 .85 70 5.1 3 4 2 . 3. 21 . 25 . 31. 7 . 9 . - 12 . 17. 5 .» 7 .» 18 . 25. 13 . 18 . 25 . 31 . 24 * 26 .»
Donaueschingen 7.91 77 5.1 6 2 29. 1 . 2. 10.-12 . 17 . 24 . 25 — 13 . 18 . 25 . 31 .

LO. 8 .» 9 .» 28 .» 29 .»
Billingen . . . . 7.89 79 4 .5 7 1 21. 6 . 7 . 11 . 12. 17. 18. 22 -25. 25 . 13 . 18 . 25 . 31 .

27 .- 30. 8 .» 9.» 10 .»
Schopfheim . . — — 6 .0 1 5 1 . 6 . 7 . 16 . 20 . 21 . 7 . 9 . 10. 17 . 24. 27 . 6. 5. 31 . 18 .» 19 .» 25 .»

24. 26 .- 29 . 28 . 27 .»
Badenweiler . . 8.82 72 5.6 5 8 21 . 26 . _ 25. 31 . 19 .» 24 .»
Freiburg . . . . 8-90 68 HO 4 1 7 9 10 21 27 30 27 31 18 » 24 »
Baden . 8.83 73 5 .2 6 2

'
5 . 8 . 26. _ 15. 18 . 25. 12 .» 24 .»

Karlsruhe . . . 8.21 64 5.0 4 3 — 7 *- 10.» 1l . 12 . 17. — 14. 25. 12.
*

21.-24 . 26 . 27 . 29. 30.Breiten . . . . 9 .62 76 4 .6 — 2 — 10. 11 . 12. 14 . 18. 24. 26 . — 18.
Mannheim . . 7-81 79 4.7 2 2 1 . 5 . 7. 10.- 12. 17. 7. _ 12. 14 . 18 . 12.»

20. 24 . 25. 28- 29.
Heidelberg . . . 8.35 66 4.1 5 2 ! 7 .- 11. 12 . _ 12 . 14. 19 .
Königstuhl . . . — — 4 .5 11 6 5 . 19. _ 14 .
Buchen . 7 .22 66 4 .2 4 2 12. 13 . 17. 20 . 1 . 7.- 15 . 18 . 23 . 26 . 30. — 19 . 12 .» 13 .» 18 .»Wertheim . . . 7 .62 63 4 .5 3 3 7. 8 . 10 . 29. 9 . 28 . — 19 . 13.»

Während der erste» und letzten Pentade de« Monats Mai
blieb die Temperatur bis zu 3 ° unter der normalen ; in der dritten
und vierten Pentade dagegen stieg dieselbe bis gegen 4 " über den
langjährigen Durchschuittswerth- Für die zwei weitere« fünf¬
tägigen Zeiträume ergeben sich ziemlich normale Wärmemittel .Das Temperaturmaximum des Monats fiel diesmal an beinaheallen Stationen merkwürdigerweise auf einen der sogenannten
» Eismänner (12. , 13 . und 14 .) . Das MonatSmittel der Tem-
peratur steht um etwas über dem langjährigen DurchschnittSwerth.Die Regenhöhen zeigen einen geringen Ueberschuß gegenüber
den Normalwerthen ; dagegen ist die Zahl der Regentage fast
durchweg zu klein ausgefallen ; an einigen Stationen fehlen nicht
weniger als 5 Regentage . — Am Anfang des Monats stand das

Barometer auf seinem mittleren Stand , sank dann bis zum S.,
auf welchen Tag das Luftdruckminimum fällt . Nach mehreren
ziemlich starken Schwankungen wurde an den meisten Stationen
am 21 . oder 22 . das Maximum deS Luftdruckes für diesen Monat
erreicht .

Der gegen Ende deS Monats April im Bodensee und Rhein
eingetretene , in letzterem ungewöhnlich niedrige Wafferstand er¬
hielt sich noch während der 1 . Pentade deS Mai . Dann trat
— in der Zeit vom 6 . bis 9 . — am Rhein eine plötzliche aber
ebenso rasch wieder verlaufende Erhebung des WafserstandS ein,
eine Wirkung von durch mehrtägige und ausgiebige Regenfälle
verursachten raschen Anschwellungen der Binoenfküffe.

In der 2 . und 3. MonatSdekade zeigten der Bodensee und

Wafserstäude a« de« Rheinpegel «
in Meter :
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Rhein bei unbedeutende « Schwankungen in Folge vermehrter
Waffenlieferung durch die schweizerischen Zuflüsse ein fortgesetzte -
langsames Steigen .

Der niedrigste Rheinstand fiel in die Zeit vom 1 . bis 4 . , der
höchste in der Strecke oberhalb Ottenheim aus den 27 . oder 28 -,
in der Strecke unterhalb Ottenheim auf den 7. oder 8 . , während
der Maximalstand am Bodensee in den letzten Tagen deS MonatS
eingetreten ist.

Das Monatsmittel ist an sämmtlichen Rheinpegeln — bei
Konstanz 0,12 w, bei Mannheim 1,18 m — unter dem gemittelte»
Mai -Wafferstand der Periode von 1852 —1881 geblieben .

Ceatralburea>r für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogthum Baden.



Hroßherzogtyum Waden .
s Tiefeubach , Amt Eppingen , 9 . Juni . (Goldene Hoch¬

zeit .) Am 27 . v . M . war hier ein schönes erhebendes Fest .
Altrathschreiber Franz Emmerich von hier feierte mit seiner
Ehefrau die goldene Hochzeit unter Betheiligung der ganzen Ge¬
meinde . Der Ehemann , welcher 10 Jahre lang Rathschreiber ,
längere Zeit Gemeinderath und Almosenrechner war , erfreut sich
der allgemeinen Achtung . Er diente seiner Zeit im 1 . Infanterie¬
regiment in Karlsruhe und war schon als bejahrter Mann , nach
dem Jahr 1870, ein Mitgründer des hiesigen KriegervereinS .
Von den vielen Glückwünschen , die dem Jubelpaare zu Theil
wurden , besonders seitens der Staatsbehörde , des Gemeindcraths ,
des Stiflungsraths und de - Knegervereins beglückte die alten
Leute aber am meisten , daß Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herz o g die Gnade hatte , den Eheleuten Emmerich eine Erinnerungs¬
medaille gnädigst zu verleihen » welche denselben in feierlicher
Weise überreicht wurde .

§* Pforzheim , 10. Juni . (Vorschußverein .) Der hiesige
„Borschußverein " hatte nach dem in gestriger Generalversamm¬
lung erstatteten 16 . Rechenschaftsbericht im verflossenen Geschäfts¬
jahr 1 . März 1883 84 bei einem Gesammtumsatz inkl . Prolonga¬
tionen von 3 .800,869 M . 82 Pf . einen Gewinn von 23,086 M .
59 Pf . Davon wurden 7650 M . 29 Pf . an dem Schätzungs -
wcrthe der sieben Häuser , welche der Verein vor mehreren Jahren
übernehmen mußte , abgeschrieben , dem Reservekonto wurden
1543 M . 60 Pf . zugewirsen und eine 5proz . Dividende im Ge -
sammtbetrage von 13,892 M . 70 Pf . vertheilt . Gegeben wurden
1947 Vorschüsse im Betrage von 734,979 M . 76 Pf . und 6902
Prolongationen betragend 1,S2 >,889 M . Die Mitgliederzahl be¬
trug am Ende des Jahres 197 >. Direktor des Vereins ist Hr .
W . HepP und Präsident des Aussichtsraths Hr . F . Zerren -
ner . Hr . Jul . Heintz fungirt als Buchführer .

Bühl , 8 . Juni (Der Vorschußverein Bühl ) hielt
heute hier seine 15 . ordentliche Generalversammlung ad . Der
vorgelegte Rechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr 1883 weist
bei einem Gesammtumsatz von 6,167,305 M . einen Gewinn von
30,634 M . nach . Der Gewinn kann jedoch nicht als ein Rein¬
gewinn bezeichnet werden ; denn es gehen davon noch 25 Proz -
als Tantieme für den Kassier , nämlich 5148 M . , und ferner 1000
Mark als eine vom Verwaltungsrath beantragte Remuneration
ab , so daß für die Mitglieder nur noch 14,475 M . als Reinge¬
winn übrig bleiben . Die vom Berwaltungsralh beantragte Ge -
winnvertheilung , wonach die Stammantheile im Gesammtbetrag
von 98,272 M . . eine Dividende von 10 Proz . erhalten sollen und
der Rest mit 4647 M . dem Reservefond überwiesen werden möge ,
fand Zustimmung . Durch diese bedeutende Verstärkung des Re¬
servefonds hak derselbe nunmehr die Höhe von 36,266 M . erreicht .
Auch die Zahl der Mitglieder ist während des Geschäftsjahres
1883 um 100 , nämlich von 757 auf 857 gestiegen .

G Offenburg , ln Juni . ( Niebergalls -, Versamm¬
lung .) Am 7 . ». starb dahier nach langem schweren Leiden im
besten Mannesalter Herr Jul . Niebergall , der sich um den
Vorschußvereiu , dessen langjähriger Kassier er war , große Ver¬
dienste erwarb . — Die gestern im Saale der „ Neuen Pfalz "
tagende Versammlung des Liberalen Vereins war von 80—90
Personen besucht . Nachdem Herr Landtags Abgeordneter Burg
durch Zuruf zum Vorsitzenden ernannt worden war , erstattete Herr
Anwalt t r . Burger Bericht über den Berliner Parteitag , gab
ein Bild von dem Geiste , der dort geherrscht , zeichnete in treffen¬
den Zügen die Männer , die, an der Spitze der Partei schreitend ,als Redner auflraten , und beleuchtete in allgemeinen Umrissen
den Inhalt der dort gehaltenen Reden . Als zweiter Redner trat

sodann der Vorsitzende . Herr LandtagS - Abgeordneter Burg , auf
schilderte in anschaulicher Weise den glänzenden Verlauf des
Karlsruher Parteitages und ertheilte sodann , auf Grund sorg¬
fältiger Aufzeichnungen , eingehenden Bericht über die daselbst
zum Ausdrucke gekommenen Anschauungen .

ch Waldshut , 9- Juni . (Geschenk .) Vor einigen Tagen
erhielt die cvang . Diasporagemeinde Hierselbst von dem Jung¬
frauenverein zur Gustav -Adolf - Stiftung in Karlsruhe , durch
Vermittlung des Herrn Prälaten 0r . Doll als Beirath dieses
Vereins , ein Geschenk , das den Gcberinnen zu großer Ehre ge¬
reicht und die hiesigen Protestanten zu bleibendem Danke ver¬
pflichtet . Der Jungfrauenverein Karlsruhe hat sich auf An¬
regung Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen im besonder » noch die edle Aufgabe
gestellt , bedürftigen evangelischen Gemeinden , namentlich in der
Diaspora , Decken zur Altar - und Taufstein -Bekleidung in kunst¬
gerechter Ausführung anzufertigen . In dieser ehrenwerthen Thä -
tigkeit wird dieser Verein wesentlich gefördert von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin nicht nur durch bedeutende Geld -
unterftützungen , sondern auch durch Höchstihr lebhaftes Persön¬
liches Interesse an diesen Arbeiten . — So hat sich denn der
Jungfrauenverei « Karlsruhe gelegentlich des Baues einer neuen
Prot . Kirche Hierselbst vor kurzem in zuvorkommender Weise bereit
erklärt , für dieselbe eine weiße , leinene Altardecke zum Abend¬
mahls - Gebrauch herzustellen . Schon jetzt ist diese Decke, die mit
breiten weißen Spitzen besetzt und mit geschmackvollen , stilge¬
rechten Stickereien in mattgelber Farbe verziert ist — (bis in ' s
Kleinste ein Kunstwerk !) — durch Herrn Prälaten Or . Doll dem
cvang . Kirchcnvorstand übersandt . Gewiß wird die hiesige Prot -
Gemeinde , wie das Begleitschreiben zu diesem Geschenke sagt , in
dieser Stiftung ein Zeichen landesmütterlicher Huld und Für¬
sorge und schwesterlicher Liebe evangelischer Frauen und Jung¬
frauen in Karlsruhe erkennen . Auch jetzt wieder hat die evang .
Gemeinde Waldshut die segensreiche Thätigkeit des Jungfrauen -
vereins in Karlsruhe erfahren dürfen , wie derselbe schon mehr¬
fach den hiesigen Kirchenbau durch reichliche Geldmittel , besonders
auch zur Anschaffung der Orgel unterstützt hat .

Bom Bodcnsee , 10. Juni . (Hagelwetter . Wein -
vorräthe .) Gestern Vormittag zogen in der oberen See¬
gegend schwere Wetterwolken von Nordwest nach Südost , welche
um 11 Uhr 50 Min . Hagelschlag herbeiführten , der erst um
12 Uhr 10 Min . sein Ende erreichte. Die Hagelkörner waren
erbsengroß : der Erdboden erschien gleichsam mit Schnee bedeckt.
Beim Aufhören des Hagels ibar dir Quecksilbersäule auf -j- 6
Gr . R - herabgegangen : das Maximum der Mittagstemperatur
war -j - 10 Gr . R . Abends trat nordöstliche Luftströmung ein -
Jn Liptingen (A - Stockach ) wurde das Rathhaus schon am
vorigen Donnerstag geheizt . Die Hopfenpflanzungen dürften
durch den gestrigen Hagel stellenweise g,litten haben ; bei der be¬
kannten Reproduktionskraft dieser Pflanze wird eine Ausgleichung
des bezüglichen Schadens wahrscheinlich zu erwarten sein . — In
der Gegend zwischen Meersburg und Friedrichshafen lagert noch
viel verkäuflicher 1883r Wein in den Kellern : Weißwein bis zu
17 M . herunter , Rothwein von 36 bis 40 M . per Hektoliter !
In quantitativer Hinsicht sind die Chancen für den Heu¬
rigen an den Ufern des Bodensee ' s von Bodman und Ludwigs -
Hafen bis zur württembergischen Grenze nicht besonders günstig .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlunge « .
Ueberlingen . Sonntag 15 . d . M . , Nachm . 7 - 3 U . . im

Gasth . z . Engel in Owingen Bez - V . mit Bespr . T . - O . : 1) Borst
der Vereinsrechn , für 1883 und des Rechenschaftsberichts und

Aufst . des Boranschl . für 1884, 2) Bespr . über die im Herbst d .
I . in Konstanz stattfind , obecbadische landw . Ausst . , 3) Bespr .
über Fütter . und Pflege des Rindviehs , eingel . durch e. Bortr .
des Hrn . Landw . - L . Gaub in Meßkirch .

Donaueschingen . Sonntag 15. d. M ., Nachm . 27 , U -,im Gasth . z . Hirsch in Oberbaldingen Bespr . mit einl . Vorträgen
des Hrn . Landw . ' L - Hagmann in Villingen über Schweinezucht
und landw . Konsumvereine .

Staufen . Sonntag 15. d . M . landw . Bespr . über Futterb .
und künstl . Dünger im Schlüssel zu Hartheim , wobei Hr . Ldw . - L.
Römer aus Freiburg den einl . Vortr . halten wird .

Lahr . Sonntag 15. d . M . » Nachm . 3 U , Bz .-V . im Gasth .
z . Prinzen in Schlittern . Vortr . des Hrn . Landw . -J . Magenau
von Offenburg über Bau und Behandl . des Tabaks , Vers , beim
Verkauf desselben.

Offenburg . Sonntag 15. d . M . , Nachm . 3 U . , Bespr .über Weinb . im Gasth . z . Sonne in Käfersberg (Ortenberg ).
Hr . Hofr - Or . Neßler wird den einl . Vortr . übern .

Dur lach . Sonntag 15 . d . M . , Nachm 2 '/> U . . im Schwanen -
wirthsh . in Aue Bespr . über Gemüseb . mit des . Berückstcht . deS
Spargelb . , wozu auch die Frauen eingel . sind . Hr . Obstb .-L.
Bach von Karlsruhe wird der . Bespr . anw .

Buchen . Sonntag 15. d . M . , Nachm . ' „ 3 U„ in der Gast « ,
z. Ochsen in Altheim unter Mitw . des Hrn . Landw .- J . Martin
von Tauberberbischofsheim Bespr . über „ ländliche Kreditvereine " .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog sind uns
200 M . und von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin100 M . allergnädigst zugewiesen worden , wofür wir auch auf
diesem Wege unser« unterthänigstr » Dank aussprechen .

Ferner haben wir erhalten : Durch Or . Bähr : von Spr . 10
Mark , Reg .R . G . 5 M . , K . R . 5 M . . W . B . 10 M . Durchdie A . Vieleseld ' sche Hosbuchhandlung : von A . G . Wwe -
20 M . . Advokat L . Wtw . 10 M . , W . O . 20 M . , Hch . Entmann20 M . Durch Or . Hoffmann : von Gräfin M . zu Leiningen
Billigheim in Heidelberg 10 M . , Baron S . v . Gemmingen 20
Mark , Geh .R . U. 10 M . . Geh .R , Harbeck 10 M . Durch Armen -
rath Schmidt : von Kaufmann Oertel 20 M . , Bierbrauer
Höpfner 20 M . Durch Bankier Schneider : von C . A . 3 M .Durch Or . v . Seyfried : von Mary Stach 2 M . , Frl . I .
Jauson 5 M . , E . S . 10 M . , Frau H . W . 6 M . , vr . E . 3 M . ,Frau Zahlmeister Blink 10 M . Durch vr . Spemann : von
M . A. 3 M . Durch Dekan Zittel : von E . E . 5 M . Zu¬
sammen 537 M . Hierzu laut Bescheinigung vom 1. ert . 1115 M .80 Pf . Summa 1652 M . 80 Pf . Wir danken verbindlichst und
bitten um weitere Gaben .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1884.
Bähr . vr . . Stabsarzt . Kaiserstraße 223 . Bielefeld jun .

Hofbuchhändler . Kaiserstraße 141. Hoffmann . vr . . General¬
arzt a . D . . Hirschstraße 37 . Leichtlin . Stadtrath . KciegS -
straße 56 . Schmidt . Armenrath . Waldstraße 32. Schnei¬der , Bankier , Erbprinzeastcaße 31 . Schrickel , Oberstabs¬
arzt a . D . . Amalienstraße 19. v - S eyfried , vr . , Hofarzt ,
Kaiserstraße 168. Specht . Rektor und Professor , Kceuz -
straße 15 . Spemann , vr . , Beigeordneter , Kriegsstraße 112 .v . Weech , vr . , Geh . Archivrath . Seminarstraß - 6 . Ziegler ,Stabsapotheker a . D . , Akademiestraß : 26. Zittel , Dekan ,Erdprinzenstraße 5.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 10. Juni . Deutsche Reichsbank . Ueber -
sicht am 7 . Juni gegen den 31 . Mai . Aktiva . Metall¬
bestand 632,836,000 M . . - t- 742,000 M . : Reichs - Kassenscheine
27,445,000 M . . -j - 774 .000 M >; andere Banknoten 15 .939,000 M . .-i - 532,000 M . ; Wechsel 330,248 .000 M . . — 13,557,000 M . ;
Lombardforderungen 37,963,000 M . , — 194,000 M . ; Effekten
9,126,000 M . . — 3,903,000 M . : sonstige Aktiva 23 .955,000 M . .— 154,000M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . unver¬
ändert ; R -servefond 20,308,000 M . , unverändert : Notenumlauf
689,093,000 M . , — 8,580 ,OM M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 239,487 ,OM M . , — 7,204 ,OM M . ; sonstige Pas¬
siva 510,000 M . , - j- 76.000 M .

Bom Waarenmarkte . (Frkf. Zta.) Seit Wiederaufnahme
deS Verkehrs nach den Festtagen erfuhr die Situation des Waa -
reumarktes wenig Veränderung . Die auf vielen Gebieten deS
Handels lastende Unsicherheit macht sich dort in mangelnder Un¬
ternehmungslust auS davon veranlaßtem vorwiegend schleppendem
Geschäftsgänge deutlich bemerkbar .

Getreide wurde von den Berichten über den Stand der
Saaten nicht erheblich im Preise beeinflußt . Die im großen
Ganzen noch immer günstigen Ernteaussichten wurden von den
aus Rumänien und einigen Gouvernements SLdrußlands vor¬
liegenden allarmirenden Nachrichten über die Schädigung der
dortigen Weizenernte und minder zuversichtlichen Schätzungen deS
ungarischen Erträgnisses bisher wenig slterirt . Im Zusammen¬
hänge mit dem bereits erreichten niedrigen PreiSÜande der Brod -
früchte geboten jene Nachrichten indessen ungeachtet der wenig aus¬
gedehnten Bedarssfrage der weiteren Entwerthung Einhalt , und
leisteten auch an einzelnen Märkten der dort wahrnehmbaren Be¬
festigung der Tendenz gleichzeitig Vorschub . Die mäßigen Schwan¬
kungen der amerikanischen Weizenkurse , dir schließlich eine Ab -
schwächung zeigen, lassen die Aussichten für die dortige Ernte in
andauernd günstigem Lichte erscheinen . und auch die Bedeutung
Ostindien « für die Brodversorgung Europas wirkt abschwächend
auf den Einfluß deS aus einzelnen Pcoduktionsgebieten Europas

etwa zu gewärtigenden Ecnteausfalles . Außerordentliche Billig¬keit der Arbeitslöhne und enorme Ausdehnung des zum Getreide¬bau tauglichen Terrains haben die indische Weizenausfuhr vonrund 7 ' /, Mill . Zentner im Werthe von ca . 657 - Mill . Markim Jahre 1881 bereits ungefähr auf daS Dreifache im Jahre1883 gesteigert . Die Hälfte der vorjährigen WeizenauSfuhr Ost¬indiens erhielt England , an dessen Gesammt - Weizenimport von64 Mill . Zentner im Jahre 1883 Indien mit 11 .2 Mill . Zentnerpartizipirte .
Spiritus gewann weiteren mäßigen Preisaufschlag , der vonzeitweise belebter Nachfrage gegenüber der von Eignern vielseitigbeobachteten Zurückhaltung leicht veranlaßt wurde .Rüböl bedang in ruhigem Handel etwas erhöhte Notirungen .Talg erlangte auf dem von starker Abundanz bereits erheblichreduzirten Preisniveau stetigere Haltung , zu welcher namentlichin England die telegraphische Meldung verminderter Ausfuhraus Australien Anregung bot ; Schmalz wurde zu wenig ver¬änderten Notirungen umgesetzt.
Petroleum unterlag an den europäischen Märkten nur we¬nig erheblichen Schwankungen , die sich auch in den au « Amerika

gemeldeten Kursen der United Pipe Line Certificate in engerenGrenzen hielten .
Kaffe hat den vorwöchentlichen Preisstand nicht völlig be¬

hauptet , doch wurden die bevorzugten feinen Sorten von der Ab¬
schwächung der untergeordneten Qualitäten kaum tangirt . Die
noch immer recht belangreichen Kaffeevorräthe an den europäischenHauptmärkten haben in Folge der verstärkten Ablieferungen im
abgelaufenenIMonat eine Verminderung von etwa 4000 TonS
erfahren .

Zucker verkehrte an den ausländische » Märkten in sehr matter
Haltung und sanken dort die Preise roher Waare wieder auf den
kürzlich für Rübenzucker erreichten äußersten Tiefstand , währendrassinirte Waare an den inländischen Märkten andauernd rechtfeste Preislendenz bewahrte .

Hopfe » erzielte für bevorzugte Sorten etwas erhöhte No -
tirrmgen , deren weitere Befestigung von minder günstigen Be¬
richten über den Stand der Pflanzungen in einzelnen Produktious -

distrikten unterstützt wurde . Namentlich aus England und Amerikawurden größere Beschädigungen gemeldet.
Leder findet für die im Angebot minder reichlich vertretenenguten Qualitäten schlanken Abzug zu fest behaupteten Preise » .Rohe Häute und Felle erfuhren wenig Veränderung .Kohlen und Metalle vermochten den vorwöchentlichenPreisstand meist nicht zu behaupten . Namentlich letztere doku -

mentiren in schleppendem Verkehr und weiterer überwiegenderErmattung der tiefstehenden Notirungen recht unbefriedigende »Geschäftsgang .
Köln , 10. Juni . Weizen looo hiesiger 18.70, looo fremder19 .50 , per Juli 17 .80 , per Novbr . 18 .30. Roggen loco hiesiger15 .50 , per Juli 14.60 , per Novbr . 14.70. Rüböl ins -, mitFaß , 29 . 70 , per Oktober 29 . 10. Hafer loco hiesiger 16.50 .

dard white loco 7 .45 . per Juli 7.55, per August 7.65. Per August -
Dezember 7.90 . Fest . Amerik. Schweineschmalz Wilcox nichtverrollt 427 « .

Autwerp e » . 10. Juni . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)Stimmung : Still . Rafsinirt . Type weiß . diSp . 18 ' /, .
Paris , 10 . Juni . Rüböl per Juni 67.50 , per Juli 68 .20 .per Juli - August 69.—, per Sept . - Dez . 71 .—. Behauptet . — Spi¬ritus per Juni 46 .—. per Sept .- Dez . 46 .70. Still . — Zucker ,weißer . diSp . Nr . 3 . per Juni 46.80 . ver Okt .-Jan . 48 .30 .Weichend . — Mebl . 9 Marken , ver Juni 47 .70 , per Juli 48 .50 ,per Juli - Aug . 48 . 70, per Sept .-Dez . 49 .90 Weichend . — Weizenver Juni 23 .30 , ver Juli 23 .60, Per Juli -Aug . 23 .70 , per Sept .-Dez . 24 .20 . Still - — Roggen Per Juni 16 .20, per Juli 16 .50,per Juli - Aug . 16.50, Per Sept --Dez . 17 .—. Still . — Talg , dis¬ponibel 85 .—. — Wetter : bedeckt .
New - Aork . 9 . Jum . (Schlußkurse .) Petroleum in Rew -

Nork 8 " , . dto . in Philadelphia 8 , Mehl 3 .50 , Rother Winter¬weizen 1 .02 , MaiS ( old mixed ) 63 , Havanna - Zucker 4 " /», .Kaffee . Rio good fair 9 °/« , Schmalz (Wilcox ) 8 .45 , Speck S.Getreidefracht nach Liverpool 3.
Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien7000 B . . dto . nach dem Continent — B .

- - rr Rmk-, 1 Gulden S. W . —
Suldm Md . «nd Holland .

r Rmk., 1 Franc — so Pfg.
Staatspapiere .

Baden SV, Obligat , fl . 99' /,
. 4 „ fl . 101' /»

^ . 4 , M . 102' -, ,
Bayern 4 Obligat . M . 102" /»
Deutschst 4 ReichsanstM . 103' /, ,
Preußen 4V- 7° Cons . M . 103

. 47 , ConsolS M . 1037 »
Sachse » 37 , Rente M . 83' /,
Wtbg . 4' /- Obl . v .78/79 M . 1057 ,

- 4Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldrente fl . 857 ,

. 4 ' /, Silben , fl . 67 ' ° »
» 4 ' /, Papierr . fl . —
» 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 6 Goldrente fl . 1027 »
. 4 . fl . 76 >7 »

Italien 5 Rente Fr . 96 ' »
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /.
Rußland 5 Obst v. 1862 ^ 917 ,

. 5Obl . v . 1877M . 947 ,
» 51l . Orientanl . PR . 587 ,
. 4Cons . V. 1880R . 76 ' »

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /- Bern v . 1877 F .

. 47 , Bern 1880 F .
N .-Amer .4' /-C .Pr .1891 D .
N .-Amer . 4C . pr . 1907D .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie « .
47 ? D eutscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt -u . Wechsel -Bk .

40 "/» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Heff-Lndw .- Bahn Thlr .
4 MeckstFriedr .-Franz M .
37 , Oberschles .-St . Thlr .

99 ' »
617 .

1027 .
101 ' -
1097 ,
118 ' /.

62 ' /,

146
1207 .
1357 ,
151 » .
1977 .
897 .

1117 .

126' /,

198' /.
272 ' ,

Frankfurter Kurse vom 10 . Juni 1884.
47 , Pfälz . Maxbahn fl .

Ho ' 130' /,
997 «

1927 »
218

261 ",
240/ .

4 Wälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8 ' /, Thüring . stit . A. Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .»B . fl .
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombarh fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 „ , stit . ö . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Lndw . -B . M - 101' /.
4 Pfälz . Ludw . - B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht , fl .
4 „ steuerfrei fl .
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obst M .
5 Oest . Nord » , stit. A. fl.
5 Oest . Nord « , stit . ö . fl.

155
1517 ,
1607 ,

150

102 '
907 ,
95 ° ,

83
737 .

105
867 ,

87

5 Voralbergcr fl .5 Gotthard Hl Ser . Fr .
5 . IV „4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl .
3 SÜd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oefl . Staatsb .-Prior .fl .
3 dto . I - VIIl L . Fr .
3 Livor , stit . 6,Oi u . vz
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv . - Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Ceut . -Bod . - Cred .

verl . ä 110 M .
4 dto , älOOM .
4' /rOest . B . - Crd .-Anst . fl .
5 Raff . Bod . - Cred . S . R .
47,Süd - Bod . - Cr .- Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3'/,Cöln - Mind . Thlr . 1M 1267 ,
4 Bayrische „ IM 133 " .', ,4 Badische „ IM 1307 ,
4Mein .PrPfdb .Thlr . IM 117

104
106

997 ,
103 ' /, ,

60 ' ,
1057 ,
787 ,

617 »
98 ' /,

1007 »
1027 .
897 ,

1007 ,

_ rubel — Rmk. 3. , 0 Pf g., 1 Mark Bank, — Rmk. 1. 50 P fg .
Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr .-St - 16 .21 - 24
Ruff . JmverialS 16 . 72 - 78
Sovreigns 20 .35 —40Städte -Obliaatione « «nd

Jndnstrte -Aktie« .4 Karlsruher Obl . v .1879 1007 «4 Mannheimer Obst —
4 Pforzheimer „ 1883 —
3 ' /, Baden - Baden „
4 Heidelberg „
4Fceiburg „
4 Konstanzer „
Ettlinger Svinnerei o.Zs .
Sarlsruh . Maschikienf. dto.Bad . Zuckers. , ohne Zs .

3 Oldenburger Thlr . 40 124'/,
4Oefterr . v. 1854fl . 250 114' ,
5 „ v . 1860 . 500 121 ' ,
4Raab -GrazerThlr . IM 95 ",
UnverzinsltcheLoosepr .Stück
Badische fl . 35 - Loose 226 .20
Braunschw . Thlr .20 - Loose 9690
Oest . fl . 1M -Loosev . 1864
Oesterr .Kceditloosefl . 1M

von 1858
Uagar .Staatsloosefl . 1M
Ansbacher fl . 7-Loose
AugSburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15 - Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl . 7 - Loose
Schweb . Tblr . lO-Loose

Wechsel nnd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81. 15
Wien kurz fl . IM 167.55
Amsterdam kurz fl .lM 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20.48
Dukaten 9.60 - 65

308 .80

309 60
221 . -

31 . -

26,90
15.-
26,61
61.10137

1007 ,

100^
1307 ,

, ^ , . .PHSn.207 . Ej .
H. HhPoty . - BaaköO «/,

d -z. Thl .
5 W - steregeln Alkali
R - ichsbankDiscont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : — .

111

117
152
47 .
47 .



F734 . 2. Gemeinde Oftersheim , AmtSgcrichtsbezirk Schwetzinge « .

Oeffentliche Auffovderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbucher der

Gemeinde Oftersheim betr .
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten seit

länger als 30 Jahren in die Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde
Oftersheim eingeschriebeneEinträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche
erneuern zu lassen, bei Vermeidung deS RechtSnachtheils , daß die

innerhalb 6 Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874 gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht offen.

Oftersheim , den 3 . Juni 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Koppert . H . Gieser . Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

E . 782 . 1 . Nr . 6117 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bierbrauers Karl
Glaßner , Lina , geb . Seufert zu Dur¬
lach , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Weil dahier , klagt gegen ihren Ehemann
Karl Glaßner , vormals in Dresden ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen grober Verunglimpfung
durch bösliches Verlassen und bezw.
Versagung der Pflicht zur Aufnahme
und ehelichen Unterbaltsreichung , mit
dem Anträge auf Ausspruch der Ehe¬
scheidung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 21 . Oktober 1884 ,

Vormittags 8*/ , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1884.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts .

F .794 . 1 . Nr . 5380 . Eppingen .
Der Küfer Friedrich Ne eff zu Sulz¬
feld , vertreten durch H . Raußmüller in
Eppingen , klagt gegen seine 4 volljäh¬
rigen Kinder Friedrich Necff , Karl
Neeff , Karoline Neeff u . Eva Neeff
von da , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Unterhalts , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der 4 Be¬
klagten zur Zahluug eines Lebensunter¬
halts von jährlich 100 Mk . auf die
Dauer von drei Jahren , beginnend von
der Klagzustellung an und zahlbar in
Vierteljahrsraten je nach der Verfall¬
zeit nach Kopfiheilen , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Eppingen auf

Montag den 4 . August 1884 ,
Vormittags ^ 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht , zugleich mit dem Anbang , daß
diese Prozeßsache auf klägerischen An¬
trag vom Gericht als Feriensache be¬
zeichnet ist.

Eppingen , den 10. Juni 1884 .
Beck .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
F . 755 .2 . Nr . 8230 . Engen . Land -

wirthAdam Güß , Julius Güß Witwe ,
Balbina , geb . Moßbrugger , und Adal¬
bert Güß Witwe , Barbara , geb . Haug
von Schlatt u . Kr . , besitzen auf der Ge¬
markung Aach im Gewann Schlatter
Stäudle folgende Liegenschaften :

1 . Grundstück Nr . 1227 : 9 Ar 48
Meter Wald , neben Leo Wieser
beiderseits :

2 . Grundstück Nr . 1251 : 13 Ar 62
Meter Wald , neben Bartholomä
Dunz und Adam Güß ; >

3 . Grundstück Nr . 1252 : 13 Ar 64
Meier Wald , neb . Nikolaus Baur
von Aach und Güß . Julius . !

Wegen Mangels an Erwerbsurkun - ^
den verweigert der Gemeinderath von
Aach die Gewähr und den Eintrag zum
Grundbuch .

Es werden daher auf Antrag der Ge¬
nannten alle Diejenigen , welche an den
bezeichnten Liegenschaften in denGrund -
und Unterpfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fami¬
liengutsverband beruhende Rechte zu
haben glauben , aufgefordcrt , solche in
dem Aufgebotsteimine vom
Montag den 29 . September 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Engen geltend
zu machen , ansonst sie für erloschen er¬
klärt würden .

Engen , den 31 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Kiefer .
Ausgefertigt

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer .

F . 748 .2 . Nr . 5314 . Triberg . Die
ledige Rosina Sch erzin ger von Gü¬
tenbach besitzt als Erbin der ledigen
Rosina Ganter von Gütenbach

ein zweistöckiges Wohnhaus in >
Gütenbach Nr . 13 nebst 1 Ar Garten !
und Acker , neben Matron Furt - l
wängler , Irenaus Dilger und
Gemeindeweg . !

Auf ihren Antrag wird Aufgebots - !
termin auf !

Dienstag den 29 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimm ! , in welchem dritte Personen
ihre etwaigen dingliche oder auf einem
Stammgms - oder Familiengutsverband !
beruhenden Rechte an obigen Liegen¬

schaften anzumelden haben , widrigen¬
falls dieselben für erloschen erklärt
würden .

Triberg , den 5 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

gez. May .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Konkursverfahren .
F . 790 . Mannheim . Ueber das Ver¬

mögen des Kaufmanns Jakob Plaut
in Mannheim ist heute , Nachmittags 5
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Johann Hoppe hier .

Konkursforderungen sind bis zum 5.
Iuli 1884 einschließlichbei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 20 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 14 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte , Civil -
respiziat I hier , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 5 . Juli
1884 einschließlich Anzeige zu machen .

Mannheim , den 9 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

F . 799 . Nr . 5675 . Konstanz . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Posamentiers G . F - Speiser in
Konstanz wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts hier vom Heutigen
aufgehoben .

Konstanz , den 9 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

F . 793 . Nr . 6184 . Kenzingen . DaS
Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen: Das Konkursverfah¬
ren gegen Posthalter Karl Biechele
in Endingen wird wegen Mangels an
Vermögen zur Bestreitung der Kosten
eingestellt .

Kenzingen , den 7 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

Bekanntmachung.
F .792 . St . Blasien . In dem

Konkurs gegen Alfred Burkart von
Tod !moos °Au hat daS Gericht die
Schlußvcrtheilung genehmigt . Nach
dem auf der Genchtsschreiberei dahier
aufgelegten Verzeichniß beträgt der ver¬
fügbare Massebestand 888 M . 84 Pf . ,
welcher unter 600 M . 76 Pf . bevor¬
rechtete und 12,797 M . 22 Pf . nicht
bevorrechtete Forderungen zu vertheilen
ist. Dies wird unter Hinweisung der
Gläubiger auf 88 140 u . 141 der K .O .
bekannt gemacht .

St . Blasien , den 9 . Juni 1884.
Lehmann .

Verschollenheitsverfahreu .
F . 772 . I . Nr . 6910 . Wolfach . Da

Marhias Walter von Sulzbach der
Aufforderung vom 20 . Juni 1882 , Nr .
5798 , bisher nicht entsprochen hat , so
wild derselbe hiermit für verschollen er¬
klärt und werden dessen muthmaßliche
Erben : Josef Walter , Karl Kelterer ,
Valentin Walter jg . . Wendelin Walter
von Sulzbach , Valentin Walter alt ,
Josef Walter von Bollenbach , Mathias ,
Amalie , Franziska , Victoria und Josef
Kelterer von Fischerbach , in den Besitz
seines Vermögens gegen Sicherheits¬
leistung eingewiesen .

Wvlfa » . den 6 . Juni 1834.
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

F . 730 . 2 . Nr . 6282 . Wolfach . Nach¬
dem Christian Götz von Gutach der

diesseitigen Aufforderung vom 9 . August
1882, Nr . 7418 , bisher keine Folge ge¬
leistet hat , wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt und werden besten
muthmaßliche nächsten Erben , nämlich :
Säger Christian Götz und dessen Kin¬
der Anna Maria , Konrad , Johann ,
Maria , Jakob , Anna und Friedrich
Götz . sämmtliche von Gutach , in den
Besitz seines Vermögens gegen zu lei¬
stende Sicherheit eingewiesen .

Wolfach . den 19 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Entmündigungen .
F . 784 . Nr . 8416 . Lörrach . Wil¬

helm Klausmann ledig von Wyhlen
wurde unterm 28 . Ap -il 1884 , Nr . 7177 ,
wegen Geisteskrankheit entmündigt und
heute Leopold Raufer , Schneider von
da , als dessen Vormund ernannt .

Lörrach , den 2l . Mai 1884 .
Großh . bad - Amtsgericht .

Dufner .
F . 783 . Nr . 8422 . Lörrach . Rosina

Elisabeth « Dörflinger von Unter -
kutterau , zur Zeit wohnhaft in Her -
then , wurde unterm 2 . Mai 1884 , Nr .
7423 , wegen Geistesschwäche entmün¬
digt und heute Otto Dörflinger ,
Kübler von Ballcnberg , als deren Vor¬
mund ernannt .

Lörrach , den 21 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dufner .
F . 786 . Nr . 3677 . Walds Hut .

Johann Baptist Huber von Erzingen
wurde als geisteskrank im Sinne des
Landrechtsatzes 489 durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts hier vom 10. Mai
1884 , Nr . 76l9 , entmündigt ; als seine
Vormünderin ist heute dessen Ehefrau ,
Agathe Huber , geborne Jndlekofer von
Erzingen . gerichtlich ernannt worden .

Waldshut , den 9 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsnslar :
Killy .

Erbeinweisuugen .
F .787 . Nr . 3483 . Müllheim . Das

Großh . Amtsgericht zu Müllheim hat
heute beschlossen :

Nachdem auf die Aufforderung vom
30 . April d . I . , Nr . 2715 . Einspruch
nicht erhoben wurde , wird die Wrtwe
des -f Landwirths Johann Jakob Eber¬
hard t , Karoline . geb . Bohm van Ober¬
weiler , in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Müllheim , den 9 . Juni 1884 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

E .778 . Nr . 15,154 . Karlsruhe .
Die Wittwe des Schuhmachers Christof
Valentin Wiederkehr , Wilhelmine ,
geb . Maag von Liedolsbeim , ist durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen in Besitz und Gewähr des
ehemännlichen Nachlasses eingewiesen
worden .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

F . 774 . Nr . 9883 . Sinsheim . Das
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat un¬
term Heutigen , Nr . 9883 , nachstehend
veröffentlichten

Beschluß
erlassen :

Die Witwe des Maurers Paul
Philipp Gogräf , Karoline , geb . Laub
von Waibstadt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

Sinsheim , den 6 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Häffner .

Erbvorladimgeu .
E . 756 . Endingen . Karl Schnei¬

der , geboren im Jahre 1832 , von En¬
dingen , an unbekannten Orten in Ame¬
rika , ist zur Erschüft seines zu Richmond ,
Virginien , am 20 . März 1864 verstor¬
benen Bruders , Lader Schneider , ledig ,
von Endingen , mitberufen .

Derselbe und beziehungsweise dessen
Leibeserben werden hiemit zu den Erb -
theilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen . daß .
wenn sie nicht erscheinen , die Erschüft
Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Borgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Endingen , den 7 . Juni 1884.
Großh . Notar

Schmidt .
E . 757 . Endingen . Karl Ketterer ,

Kürschner von Endingen , an unbekann¬
ten Orten abwesend , ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Schwester . Friederike
Kelterer ledig von Endingen , mitbe¬
rufen . Derselbe wird hiermit zu den
Erbtheilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Endingen , den 7 . Juni 1884 .
Großh . Notar

Schmidt .
E . 777 . 1 . Karlsruhe . Wilhelm

Hem Kerle von Blankenloch ist in den
Nachlaß seiner Schwester Margaretha

Hemberle , ledig , von Blankenloch , als
Erbe mitberufen .

Derselbe wird zu den Erbtheilungs¬
verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen zu¬
getheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene nicht mehr am
Leben gew seit wäre -

Karlsruhe , den 9 . Juni 1884.
Großh . Notar

Steinel .
E . 743 . Ladenburg . JakobJakoby ,

39 Jahre alt , von Ilvesheim , ist in
den Nachlaß seines VaterS , des im
Alter von 81 Jahren am 24 . April
>884 gestorbenen Handelsmanns Isaak
Hiisch Jakobh von Ilvesheim mitbe¬
rufe » . Da sein derzeitiger Aufenthalt
unbekannt ist , wird derselbe hiermit auf -
gefsrdert , seine etwaigen Erbansprüche

binnen drei Monaten
hierher geltend zu machen , da der Nach¬
laß seines Vaters sonst Denen zuge-
theilt würde , welchen er zukäme , wenn
Jakoby zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Ladenburg , den 4 . Juni 1884.
Großh . Notar
Leonhard .

E . 726 . Zella . H . Zur endgiltigen
Einweisung in das Vermögen des ver¬
schollenen Josef Keller von hier wer¬
de» Nepomuk Heitz Witwe , Barbara ,
geb . Keller , Johann Nepomuk Keller ,
Adolf Bommert , Paulina Bommert ,
Johann Baptist Keller , und im Falle
des Todes einer dieser Personen deren
Rechtsnachfolger andurch öffentlich mit
der Aufforderung vorgeladen ,

binnen 3 Monaten
ihre Ansprüche geltend zu machen , wi¬
drigenfalls das Vermögen lediglich den
übrigen gesetzlichen Erben zugewiesen
würde .

Zell a . H . , den 3l . Mai 1884.
Großherzogl . Notar

Kapferer .
Handelsregistereinträge .

F . 771 . Nr . 8560 . Walds Hut . Un¬
term Heutigen wurde in das diesseitige
Firmenregister eingetragen :

Zu O .Z . 421 (Firma Franz Haitz
in WaldShut ) : Ehevertrag desselben mit
Josefa Sophia , geb . Schiel von Je¬
stetten , wonach jeder Ehegatte von sei¬
nem Vermögen nur die Summe von
200 Mk . in die Gütergemeinschaft ein¬
wirst , wogegen alles übrige , gegenwär¬
tige und zukünftige , bewegliche und un¬
bewegliche Vermögen eines jeden Ehe¬
gatten mit den darauf haftenden Schul¬
den von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen und verliegenschastet wird .

Waldshut , den 28 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

F735 . Nr . 9788 . Bruchsal . Zu
Ord . Z . 92 des Firmenregisters , Firma
G . Eisinger in Heidelsheim , wurde
eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen.
"

Bruchsal , den 4 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v . Stockhorner .
F . 758. Nr . 9442 . Rastatt . Jn 'S

Gesellschaftsregister zu Ord Z . 49 , als !
Fortsetzung von O .Z . 15 ( Gesellschaft s
„ Eble L Schöninger " in Rastatt ) s
wurde heute eingetragen :

Am 1 . Januar 1884 trat Franz Eble
Witwe aus der Gesellschaft aus und
gleichzeitig trat Kaufmann Franz Eble
jung dahier , bis dahin Prokurist , als
Gesellschafter mit dem Rechte gleicher
Vertretung , wie Kaufmann Laver Schö -
ninger , in dieselbe ein . — Franz Eble
jung ist verehelicht mit Josestne Fischer
von hier . Nach dem Ehcvertrag . datirt '
Rastatt , den 12. Mai 1884 , wirft jeder i
Theil 500 M . in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt .

Rastatt , den 4 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Vtrafrecht - pflege .

Ladungen .
E . 786 . 1 . Nr . 14,073 . Freiburg i . B .

Ewald Patt , Färber , 23 Jahre alt ,
zuletzt dahier wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst deS stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .GB . i

Derselbe wird auf i
Montag den 28 . Juli 1884, f

Vormittags 8V- Uhr , !
vor die 1 . Strafkammer des Großh . !
Landgerichts hier zur Hauptverhandlung ^
geladen . I

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landrathsamt zu Barmen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen s
ausgestellten Erklärungen verurtheilt !
werden . ^

Frciburg , den 27 . Mai 1884 . ^
Großh . Staatsanwaltschaft . ^

F . V. Berg . j
E .751 . 2 . Nr . 5445 . Konstanz .

Nachstehend bezeichne» Personen :
1 . Eduard Diehlener , Schuster

von Wörzdorf ,
7 . Vmcenz Schultheiß , Zimmer¬

mann von Thengen ,
3 . Heinrich Friedrich Rüter , Hand¬

lungsgehilfe von Dortmund , alle
zuletzt wohnhaft in Konstanz ,

swerden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Samstag den 19 . Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafpr ozeßordnuiig von dem König !.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung vom 1 . Juni 1884
verurtheilt werden .

Konstanz , den 5 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

E . 750 . 3 . Nr . 5380 . Durlach .
1 . Der am 21 . Oktober 1851 zw

Grötzingcn geborne Wagner
Philipp V ortisch , Trainsoldat ;

2 . der am 28. Dezember 1851 zu
Durlach geborne Metzger Jakob
Gimmel , Musketier , und

3 . der am 21 . Januar 1855 zu Jöh -
lingen geborne Landwirth Vincenz
Fabry , Gefreiter , alle Wehr¬
leute , und zuletzt in ihren be¬
treffenden Geburtsorten wohnhaft .

werden angrklagt , daß sie als beurlaubte
Wehrleute der Landwehr sich nach Ver -
fluß des ihnen bewilligten Urlaubs im
Auslände aufhalten , ohne um Verlän¬
gerung des Urlaubs eingekommen zu
sein, hiermit aber ohne Erlaubniß aus -
wanderten ,

Uebertretung des 8 360 Ziff . 3
des St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 7 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr . Ordg . von dem König ! .
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 5 . Juni 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Berm . Bekanntmachungen .
E748 . 2 . Nr . 1640 . Mannheim .

Verpachtung von
Kohlenlagerplätzen

in Leopoldshafcn .
Wir verpachten im Wege schriftlichen

Angebotes die ärarischen Kohlenlager¬
plätze

Nr . 4 im Maßgehalte von 392 gw ,
Nr . 5 „ „ „ 1270(4 -» ,

im Hafen zu Leopoldshase « mit Be¬
ginn vom 1 . Juli d . I . an .

Die Pachtbedingungen liegen bei uns
zur Einsicht auf und ertheilt auch Hafen¬
aufseher Schiffmachcr in Leopoldshafen
nähere Auskunft .

Schriftliche u . verschlossene Angebote
mit der Bezeichnung „ Kohlenlagerplätze
Leopoldshafen " nehmen wir bis

Samstag de « 14 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

entgegen , um welche Zeit Eröffnung der
Angebote erfolgt .

Mannheim , den 4 . Juni 1884 .
Großh . R heinbau - Jnspek tion .

F . 762 . Nr . W . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung

der Grundstückspläne und des Güter -
perzeichnisses von nachstehenden Ge¬
markungen ist in Folge höherer Er¬
mächtigung Tagfahrr , und zwar

1. für Untersigginzen mit Grün¬
waugen
auf Mittwoch den 25 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr ,
2 . für die in den Gemeindeverband

Wittenhofen gehörenden Gemar¬
kungen Allmannshausen , Auten¬
weiler , Eggcnweilrr , Harresheim ,
Hornstein , Lellwangen , Menn -
wangen , Rimpertsweiler , Sinnen¬
berg , Thanuen , Wendlingen , Wep -
pach n. Wiggenweiler
auf Donnerstag den 26 . d . M . »

Vormittags 8 Uhr ,
3 . für Weildorf

auf Freilag den 27 . d . M . .
Vormittags 8 Uhr ,

4 . für Benre », Altenbeuren u . Bächen
auf Samstag den 28 . d . M .,

Vormittags 8 Uhr »
in die betr . Rathszimmer anberaumt .

Das Verzeichniß über die Veränderun¬
gen im Grundeigenthum ist im betr .
Rathhause zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagsahrl bei dem Ge -
meinderathe oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werde » .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Meßurkunden u . Handrisse
über etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze an den Gemeivderath der
genannten Gemarkungen abzugeben , da
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der oben angeführten Verordnung auf
Kosten der betr - Grundeigeuthümer bei-
gebracht werden müßten .

Ueberlingen , den 5 . Juni 1884.
Gärtner , Bezirksgeometer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchd -mckerei .
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